
Gemeinsam vor den Tisch des Herrn

Dreizehn junge Christen feierten am Sonntag im Königsfelder Kirchensaal ihre Kon-
firmation und traten erstmals gemeinsammit Pfarrerin Annerose Klingner-Huss
vor den Tisch des Herrn. Der Konfirmation vorweg ging die Taufe vonMara Fla-
kowski. Konfirmiert wurden Tamina Eppler, Luisa Grathwol, Goundo Keita, Mara
Flakowski, Sarah Jetter, Celina Stärk, Noemi Ruf, Jenny Klump, Adrian Ruf, Eric
Fauser, Luca Dinser, Ferdinand Schmidt und Simon Lusebrink. Ein Elternchor,
begleitet vonMichael Huss amKlavier, trug zumKonfirmationsgottesdienst mu-
sikalisch bei. BILD: KIRSTEN STRÖTGEN

LEUTE in Königsfeld und Mönchweiler

Warentausch ist der Renner

Großer Andrang herrscht am Sams-
tag bei der Gebrauchtwarenbörse des
TischtennissportvereinsMönchwei-
ler in der Alemannenhalle. In Zusam-
menarbeit mit dem Landratsamt orga-
nisiert der Verein halbjährlich diesen
Warentauschtag. Bereits zwei Stunden
bevor die Interessenten die Halle stür-
men dürfen, können Gegenstände vom
Geschirrservice bis zumKinderbuch,
von der Jeans bis zur Schreibtischlam-
pe und vom Fahrrad bis zur Küchen-
maschine abgegeben werden. Bald
schon türmen sich dieWaren. Als dann
pünktlich um 14 Uhr die Trennwände
von denHelfern zur Seite geschoben
werden, gibt es bei den Besuchern kein
Haltenmehr. Die Halle wird gestürmt
und schnell sichert sich jeder das Inter-
essanteste der Auslage.
BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Niedereschach (aba)GuteArbeit hat die
Vorstandschaft des Jugendclubs Fisch-
bach (JCF) im abgelaufenen Jahr ge-
leistet. Eigentlich wäre man rundher-
umzufrieden gewesen,wenn es bei der
zurückliegenden Nikolausparty nicht
zu größeren Problemen mit einigen
Störern, bei denen es auch zu Sachbe-
schädigungen im Clubraum kam, ge-
kommen wäre. Doch auch dieses Pro-
blem hat man beim JCF, in dem die
Fischbacher Jugendlichen seit über 40
Jahren ihre Jugendarbeit selbst in die
Hand nehmen, gelöst. Künftig werden
bekannte Störer von vorneherein nicht
mehr eingelassen und es wird zu den
einzelnen Partys auch nicht mehr öf-
fentlich eingeladen wie zuvor. Dieses
Vorgehen habe sich, so wurde bei der
Jahreshauptversammlung im Moh-
ren erklärt, bereits bestens bewährt.
Die seither durchgeführten Partys im
kleineren Rahmen verliefen störungs-
frei und friedlich. Die bei der Nikolaus-
party beschädigten Gegenstände und
Einrichtungsgegenstände wurden in
Eigenregie wieder auf Vordermann ge-
bracht und dasThema damit endgültig
abgeschlossen. Vize-Vorsitzender Ro-
binMüller verlas imAuftrag der imAus-
land weilenden Schriftführerin Nadja
Müller deren umfangreichen Bericht.
Die Aktivitäten reichten von der Mitor-
ganisationMofarennens, über erfolgrei-
che Motto-Feten bis hin zu Arbeitsein-
sätzen. Dass der Jugendclub finanziell
auf gesunden Beinen steht, zeigte sich
im Bericht von Kassierer Simon Storz.
Er konnte einPlus imabgelaufenen Jahr
undeinen solidenKassenstand vermel-
den. Beeinträchtigt wurde das gute Er-
gebnis durch eine Nachzahlung an die
Gema. Kim Bajwa und RamonaMüller
haben die Kasse geprüft und attestier-
ten Storz eine vorbildliche Kassenfüh-
rung. Einen breiten Raum nahmen die
Ausführungen des Vorsitzenden, Adri-
an Petrolli, die Vorstellung des neuen
JCF-Logos und die Ehrungen ein. Ort-
schaftsrat Andy Ettwein sagte: „Ich zie-
he denHut vor dem,was ihr leistet.“ Bei
den Neuwahlen wurden Robin Müller
als zweiter Vorsitzender sowie die Bei-
sitzer Jan Schlenker, Selina Roth, Nao-
mi Rigoni, Marvin Stern, Melissa Stern
und Jörg Epting in ihren bisherigen
Ämtern bestätigt. Für Jakob Storz, der
neun Jahre in der Vorstandschaft tätig
war, übernahm der bisherige Kassierer
Simon Storz. Neun Jahre Vorstandstä-
tigkeit sind in einem Jugendclub eine
lange Zeit, wie Adrian Petrolli betonte.
ZumneuenKassenchefwurde inAbwe-
senheit der aktuell in Neuseeland wei-
lendeNico Petrolli gewählt, der imVor-
feld erklärt hatte, dass er dasAmt,wenn
er gewählt werden sollte, auch anneh-
menwird.

Jugendclub kämpft
gegen die Störer

Auf einigen Positionen verändert und sehr
zuversichtlich in die Zukunft blickend, geht
die Vorstandschaft des Jugendclub Fisch-
bach ins neue Vereinsjahr. Von links: Naomi
Rigoni, Melissa Stern, Selina Roth, Marvin
Stern, Robin Müller, Adrian Petrolli, Simon
Storz, Jakob Storz, Jörg Epting und Jan
Schlenker. BILD: ALBERT BANTLE

Zinzendorfschulen verkaufen Mangos für Bildung

Königsfeld – Mit dem Verkauf leckerer
Mangosunterstützendie Eine-Welt-Lä-
den der Region schon seit mehr als 15
Jahren Kinder und Jugendliche in Bur-
kina Faso. ImNamendes Eine-Welt-Ki-
osks der Zinzendorfschulen hat jetzt
auch der Sozialmanagement-Kurs des
Sozial- und gesundheitswissenschaftli-
chenGymnasiums –Profil Soziales (SG)
– in Königsfeld eine Verkaufsaktion ge-
startet. Jetzt ist die erste von zwei Liefe-
rungen eingetroffen.
Insgesamt bestellten Schüler, Leh-
rer und Mitarbeiter der Zinzendorf-
schulen 435 Mangos im Wert von 1152

Euro. Sina Eggert, Teresa Oschwald
und Tabea Stegmann vom SG ver-
teilten die Mangos, die teils einzeln,
teils in Kisten zu acht bis zehn Früch-
ten vorbestellt waren, in den Klassen.
Der Erlös fließt an den Hilfsfonds für
Burkina Faso Westafrika e. V. , dessen
Ziel es ist, anmöglichst vielen Standor-
ten inBurkinaFaso SchulenmitMensa-
betrieb und Brunnen zu bauen, die Er-
wachsenenbildung auszubauen und
Solartechnologie einzuführen. Das
Kapital wird durch den Verkauf von
Mangos und demnächst auch Papa-
yas erwirtschaftet. Bislang konnte der
Hilfsfonds bereits mehr als 4500 Men-
schen in dem westafrikanischen Land
den Schulbesuch ermöglichen und 30
Bauernfamilien mit den Mangos ein
faires Einkommen gewährleisten.

Sozialmanagement-Kurs des Sozi-
alwissenschaftlichen Gymnasiums
organisiert die Aktion

Tabea Stegmann, Tere-
sa Oschwald und Sina
Eggert (von rechts)
aus dem Sozialma-
nagement-Kurs von
Ute Mayer (links)
präsentierten im Eine-
Welt-Kiosk der Zinzen-
dorfschulen die erste
Lieferung der vorbe-
stellten Mangos, bevor
sie sie in den Klassen
verteilten. BILD:
Z INZENDORFSCHULEN

Niedereschach –Nach einjährigerKon-
zertpause präsentierte sich der Män-
nergesangverein „Eintracht Nieder-
eschach“ unter der Leitung von Isabela
Stanmit einembuntenMix vonMelodi-
en aus allerWelt beimdiesjährigen Jah-
reskonzert zusammen mit gleich drei
Gastchören in der Eschachhalle. Be-
ginnendmit demSängergruß „Singmit
mir“ folgte, von Pascal Rockenschuh
trefflich und humorvoll moderiert, die
musikalische Erzählung aus dem ame-
rikanisch-mexikanischen Krieg von
1847 , in der ein General seine Männer
zu Heldentaten aufruft, sich selbst je-
doch als hasenfüßiger Taugenichts den
Freuden des Lebens widmet und seine
Männer im Stich lässt im Lied „Santi-
ano“, dem berühmten amerikanischen
Shanty, das zugleich die Sehnsucht
nach weiter Ferne und den Abschied
vom geliebtenMädchen beschreibt.
Dass ein Gesangverein, der sich dem

volkstümlichen Liedgut verschrieben
hat, sich ab und zu auchmal auf Abwe-
ge begibt, zeigte sich im Anschluss in
„Dies und das“, einem Werk von Wolf-
gang Amadeus Mozart, das, in mühe-
voller Kleinarbeit einstudiert, „einer
der schwersten Brocken war“, den der
Xangverein in letzter Zeit zu verdau-
en hatte, so Pascal Rockenschuh. In ei-
ner vonArnoldKempkensbearbeiteten
Version überzeugten die Sänger, natür-
lich ganz ohne Instrumente, mit der
ursprünglich für Bass und Instrumen-
te komponiertenArie voll und ganz.Mit
einemweiterenLied vonKempkens, der

kroatischen Volksweise „Mala Moja“
verabschiedete sich die gastgebende
„Eintracht“ auch schon von der Sän-
gerbühne, nicht jedoch ohne eine laut-
stark geforderte Zugabe inFormder von
MaxOrell im Jahr 1952 veröffentlichten
Liebeserklärung ans Schwabenland, als
Heimatlied und Hommage an Nieder-
eschach und das badische Eschachtal
natürlich entsprechend umgedichtet.
Wie sich der berühmte „Ring of Fire“

von Johnny Cash aus den Mündern ei-
nes Gesangvereins wohl anhören dürf-
te, darüber waren alle gespannt und si-
cherlich überrascht, wie klangvoll dies

imAnschluss derMännergesangverein
Sunthausen unter der musikalischen
Leitung von Martina Wenzler-Gail
souverän bewerkstelligte. Ansonsten
jedoch begeisterten die Sänger in ers-
ter Linie mit österreichischen Ohrwür-
mernwie „I sing a Liad für di“ vonAnd-
reas Gabalier, „Heast as net „ und „Koa
Hiatamadl“ vonHubert vonGoisern.
Melodien wie „An hellen Tagen“ und

die dalmatische Volksweise „Kleine
Barke imWind“bestimmten zuAnfang
den Auftritt des MGV Renquishausen,
gefolgt von „Come again“, der „Beceu-
se Polonaise“ und „Amor Vittorioso“,
um mit dem dalmatischen Volkslied
„Kad si bila mala mare“ auszuklingen,
eine wunderschöne Reise durch nahe-
zu sämtliche europäische Kulturland-
schaften.
Der Gesangverein „Bergecho“ aus St.

Roman, dem kleinen gallischen Dörf-
chen im Vergleich zum römischen
Machtzentrum Wolfach, so wie er sich
scherzhaft ankündigte, begann seinen
Part mit dem „Badnerlied“, gefolgt von
„Wir im Süden“, „Butterfly“ und „Ams-
terdam“ und fand nach ihrem Schluss-
lied, dem Chinesen-Marsch nach be-
geistertemApplausmit ReinhardMey’s
„Gute Nacht Freunde“ die passende,
letzte Zugabe.

Konzertabend mit randvoller Bühne

VON GERD JERGER

➤ Gleich drei Gastvereine
bei der Eintracht

➤ Von Johnny Cash
bis zu den Bee Gees

Unter der Leitung von Isabela Stan begeis-
terte der Männergesangverein „Eintracht
Niedereschach“ mit einem bunten Mix von
Melodien aus aller Welt beim diesjährigen
Jahreskonzert (großes Bild). Sogar bis ins
ferne China reichte der musikalische Mix,
im Bild die Sänger des Gesangvereins St.
Roman, beim Jahreskonzert der Eintracht in
der Eschachhalle (kleines Bild).
BILDER: GERD JERGER

Singen für Junge
Um gerade für junge Sänger attraktiv zu
sein, hat sich der im Jahr 1919 gegründe-
te Männergesangverein Eintracht bereits
vor Jahren vom Opa-Image losgesagt und
hat damit Erfolg. Alle Sänger so um die
Vierzig herum wissen, was junge Män-
ner anzieht: einerseits die Liedwahl mit
modernen Stücken, andererseits eine
motivierende Probenarbeit, wofür eine
talentierte Dirigentin sorgt und schließlich
ein vorzüglicher Kameradschaftsgeist.

Derzeit hat die Eintracht 35 aktive Sän-
ger. Das vereinseigene Probelokal in der
Niedereschacher „Kulturfabrik“ wurde
von den Mitgliedern in tausenden freiwil-
ligen Arbeitsstunden hergerichtet. Zu den
außersängerischen Aktivitäten des Ver-
eins gehören der Dorfhock, Kinderferien-
programm, Bergradrennen mit Prominenz
und Gaudi, sogar ein eigenes Festzelt
beim alle zwei Jahre begangenen Dorffest
sowie Familienwanderungen und Fasnet-
beteiligung. Mit diesen Attraktionen hat
sich der Xangverein einen festen Platz im
dörflichen Gesellschaftsleben errungen.

Königsfeld · Mönchweiler · Niedereschach 25S Ü D K U R I E R N R . 1 1 1 | VM O N T A G , 1 5 . M A I 2 0 1 7 Königsfeld · Mönchweiler · Niedereschach 25S Ü D K U R I E R N R . 1 1 1 | V
M O N T A G , 1 5 . M A I 2 0 1 7

Südkurier, 15. Mai 2017


